
DER LEI 1IER DES SLAVISCBEN SEMINARS HAT ERKLÄRT,,DA.SS ER FÜR:-DlEßES-:-----'­
C,:-\.·'.INAR NICHT ZUST.ANDIG IST; 
l.1.:::_d- das nicht alle in damit 7 daß e:r. sich fü,r d,ie. Russis,ch,;.;..Ausbildung 
~er Studenten· 1ii'cht' zuständig ·\iväiß ~11 ICH BIN" KEINE 'SPRACHSCHULE t "· 

•• ' • • • • • • ' • ' J • • • r ~• • • '•• , • 

Im vergangene11 Se nie s.te·r ·veraris t·a1 te,te Ramme lmeyer· ein Haupts·eminar 
über Ce.chov·.An äie·serri. Sem.inär. "nahm u~ a'." auc1F der· Genosse. Schöene;_ 
berger teil.Er fertigte" ii:ti' .. Riilinieri des Seminars ein Referat ari', · 
dessen Thema von Rammelmeyer gestellt und somit genehmigt war.Nach 
der gängigen Praxis wird die Teilnahme an .einem Seminar und die An:­
f ertigung eines Referats mit einem benoteten Schein "honoriert"; 
der Genosse Schoeneberger hat jedoch bis heute - 2 '1/2 Monate nach 
Abgabe des Referats - keinen Schein erhalten. 

Nach den Äußerungen der Assistentin Döring,die Rammelmeyer im Haupt­
seminar assistiert,beabsichtigte Rammelmeyer das Referat mit "nicht 
ausreichend" zu bewerten.Als jedoch Frl.Döring und einige Teil­
nehmer des Hauptseminars anderer Meinung waren, lehnte er die Be­
wertung mit der Begründung ab,er sei befangen.Frl.Döring erklärte, 
sie habe inzwischen II zwei Anläufe" in dieser Sache bei Herrn Rammel­
meyer unternommen,aber im Augenblick s_ei es,ihrer Meinung nach,wegen 
der zerbrochenen Seheiben im Seminar und der übrigen Ereignisse an 
der Universität völlig unmöglich,mit ihm darüber zu reden:"lVIan muß 
einen günstigen Augenblick dafür abwarten." '. 

DAS STUDIUM AM SLAVISCHEN SEMINAR IST ABHANGIG VON DEN LAUJ:.J-:EN 
ALFRErr RAMMELMEYERS. 

Aber dieser Fall lehrt uns hoch mehr: 
Indem Rammelmeyer es ablehnt,das Referat eines Studenten zu bewerten, 
der die Verhältnisse am Seminar kritisiert-und sich politisch . 
,:::•·:::;sgiert hat 1 damit 'eine Fortsetzung seines Studiums gefährdet,hat 
c.:::· auf sehr subtile Weise bereits das bevorstehende. Ordnungsrecht 
cff:.gewende t .. _und __ gle ichzei tig alle Studenten gewarnt, am Slavischen 
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Indem Rarnmelmeyer es nicht für nötig befand 1 mit dem Genossen Schoene­
berger über das iiReferat zu disklitieren 7 hat er bewiesen1. .. 9: .. sJt_~S .. J!lt: .. 
i:~ajlig ist_, ihnLfremde __ Argumentationen zu akzeptieren, geschweige denn 

. rwc}1zuv9ll~_~ehe1:1: •.... ~E:r'·w ircf s örriii5" riiclrt ''e'irimar de'r ""s:tirip'eTs'te:riA1l"t5':r==··· 
der Ün gvon ··vfis.se·n schaf t 1 i chke i t·--gere chf ~ Affen 'ls·-15·=aTe··s-·mrf:1cn'e"""'"cl'Ers····'e·r·~t1::r 
MäT";cf a J3'"e·r-·-s icTi e In.e r"1nE.aI"tlicT1e n . Ifis kus·s i on mit s tu de 11 t e n en t z o ge 11 
ha t:Wir haben ~m WS sattsam erfahren müssen, daß dieser Mann nicht 

{{~d~iit~ ~--_ ·~~g~iiü~~i-~ .. ~~~~m~~9;o~~~a~~~~.~~~~s!~~-~-~~-ct~-i~~.~-~:;;:~:~!;~~~ 
f ~rig~~~}e,~1~~~~-F.P~o~~~I~f~~~~:~~~~"~T!i~~y~~~;~'~!·;x;~~·~~~:~!C'~~-s 
hin zu lVIannewi tz' Russischuntert·icht und erweist sich so als absolute 
wissenschaftliche Unfähigkeit :Rammelmeyer spricht fließend Russisc.h. -
was nicht sein Verdienst ist - und alles andere hat er sich ersessen. 

Wer an diesem Sern.inar überflüssig ist und den allgemeinen Betrieb 
boykottiert sind nicht die Studenten 9 die sich in der Basisgruppe 
:politisch organisiert haben,sondern der Ordinarius Rammelmeyer.Um 
das Seminar wieder funktionsfähig zu machen und den Studiengang 
nach unseren eigenen Bedürfnissen zu strukturieren,müssen wir' uns· 
intensiver als bisher im aktiven Widerstand gegm die :professorale. 
Interssenpolitik und das aarninistrative Ordnungsrecht organisieren, 

Im Fall Schoeneberger wird Rammelmeyer hiermit. aufgefordert ,_bis __ 

b.w. 



ZUü Frei ta · dem 2 . 5 .69 un 12 Uhr den benoteten Schein zum Ab­
holen im eschBftszinncr zu deponieren.Sollte das nicht geschehen, 
wird unverzüglich gerichtliche Klage gegen ihn·ein~ereicht werden. 
Außerdem behalten wir uns vor,bei einer evtl. nicht adaquaten 
Bewertung des Referats gerichtliche Maßnahmen einzuleiten. 

Basisgruppe Slavistik 
Fachschaftsvertretung Slavistik 

FüR SIE BIN ICH INWJ.ER DA. 
IHR WIEN. 
DIE BASISGRUPPE FAHRT SIE • 




